
 
 
 

 

Leitbild	"Wild	beider	Basel“		 
 
 
Einleitung - unser Zukunftsbild im Umgang mit den Wildtieren in den Kantonen Basel- 
Landschaft und Basel-Stadt 

     

Die verschiedenen Lebensräume der Wildtiere sind zugleich Lebensräume einer Vielzahl weiterer 

Tier- und Pflanzenarten. Für uns Menschen sind diese Lebensräume häufig Freizeit-, Wirtschafts-, 

Verkehrs- und Siedlungsraum. Durch die unterschiedlichen, sich teilweise überlagernden Bedürf-

nisse kommt es zu Konflikten.  

Mit diesem Leitbild soll aufgezeigt werden, wie den verschiedenen Interessen Rechnung getragen 

werden kann, so dass wir für die Zukunft vielfältige und gesunde Wildtierbestände erhalten kön-

nen. Dabei leiten uns ökologische Ansprüche, insbesondere jene der Wildtiere, sowie die ver-

schiedenen gesellschaftlichen und ökonomischen Interessen. 

Mit dem, gemeinsam von Vertretenden der unterschiedlichsten Anspruchsgruppen, erarbeiteten 

Leitbild Wild setzen wir ein Zeichen der Zusammenarbeit zum Wohle aller wildlebenden Säugetie-

re und Vögel. Alle sind, im Rahmen ihrer Möglichkeiten gewillt, für die Wildtiere und deren Lebens-

raum einen wertvollen Beitrag zu leisten. Durch die intensive Zusammenarbeit bei der Entwicklung 

des Leitbilds ist eine hohe gegenseitige Wertschätzung entstanden. Diese Anerkennung der unter-

schiedlichen Bedürfnisse nutzen wir als Basis für eine zukunftsgerichtete und aktive Kooperation 

zwischen den verschiedenen Anspruchsgruppen. Wir freuen uns, wenn sich möglichst viele vom 

Leitbild angesprochen fühlen und somit Teil des "Wir" und Teil der Umsetzung werden.  

Die nachstehenden Leitsätze zeigen unsere Vorstellungen, unser Selbstverständnis und unsere 

Ansprüche im Umgang mit Wildtieren auf. 

 

 

  



 
 
 

     

Leitsatz 1 

Wir erhalten, entwickeln und vernetzen die Lebensräume der Wildtiere 

Die unterschiedlichen Lebensräume entsprechen den Anforderungen der Wildtiere in Bezug auf 

Nahrungsangebot, Grösse und Rückzugsmöglichkeiten. Geeignete Strukturen vernetzen die Le-

bensräume so miteinander, dass Wildtiere wandern können und der genetische Austausch ge-

währleistet ist. Dazu braucht es eine aktive Zusammenarbeit zwischen Behörden, Grundeigentü-

merInnen und Nutzenden, um die Lebensräume zu schützen.  

Barrieren und Hindernisse, die sich aus Infrastruktur oder dem Schutz von Nutzungsrechten erge-

ben (z.B. Zaunanlagen oder Strassen), machen wir - wo sinnvoll - für Wildtiere überwindbar.  

 

Leitsatz 2 

Wir fördern die heimischen Wildtiere und leisten damit einen Beitrag zur Artenvielfalt  

Eine hohe Biodiversität der heimischen Tier- und Pflanzenwelt machen wir uns zur Aufgabe, wobei 

die wildlebenden Säugetiere und Vögel den Schwerpunkt unseres Handelns bilden. 

Mit dem Schutz und der Förderung gefährdeter Arten und dem Erhalt und der Aufwertung der Le-

bensräume erhöhen wir die Artenvielfalt. Dabei berücksichtigen wir die regional bedeutsamen Leit- 

und Zielarten.  

 

Leitsatz 3  

Wir sorgen für vitale, den Lebensräumen angepasste Wildtierbestände  

Nur wenn sich Wildtierbestände dynamisch entwickeln können und mit der Kapazität ihres Lebens-

raums im Gleichgewicht stehen, sind sie in einem guten Gesundheitszustand und langfristig über-

lebensfähig. Gemeinsam handeln wir präventiv, damit die Schäden im Wald, in der Landwirtschaft 

sowie dem Gewässer- und Siedlungsraum in einem vertretbaren Umfang bleiben. Populationen 

von Wildtierarten werden - wo möglich, notwendig und sinnvoll - so reguliert, dass der Einfluss auf 

andere Arten und Nutzungen akzeptiert und der Schaden tragbar bleibt.  

 

  



 
 
 

     

Leitsatz 4 

Wir etablieren ein breit gefächertes Wildtiermanagement 

Mit einem umfassenden Wildtiermanagement ermöglichen wir künftigen Generationen das Be-

obachten und die Nutzung von Wildtieren. Zentrale Bestandteile des Wildtiermanagements sind: 

Eine zielgerichtete Sensibilisierung und Information der Öffentlichkeit, die Koordination und Len-

kung von Freizeitaktivitäten, die Bewältigung von Aufgaben im Siedlungsraum, die Jagd, die Ver-

meidung von Wildtierunfällen sowie die Vernetzung der Lebensräume. 

Zur Erfüllung dieser Aufgaben arbeiten Jagdverwaltung, Jagdgesellschaften, die Land- und Wald-

wirtschaft sowie Gemeinden unter klarer Zuteilung von Aufgaben und Verantwortung zusammen. 

Situativ werden weitere kantonale Fachstellen und Organisationen beteiligt. Jagende, Jagdaufsicht 

und kantonale Wildhut ergänzen sich in der Aufgabenwahrnehmung des Wildtiermanagements. 

 

Leitsatz 5 

Wir betrachten die Jagd als eine Säule des Wildtiermanagements und entwickeln sie als Teil 

unserer Kultur weiter 

Die Jagd ist ein wesentlicher Teil eines modernen und verantwortungsbewussten Wildtiermana-

gements und der kulturellen Vielfalt. Eine Jagd, die tierschutzgerecht ausgeübt und wildbiologisch 

fundiert geplant wird, ist für uns selbstverständlich. Die Jägerinnen und Jäger behalten jederzeit 

die unterschiedlichen Interessenslagen im Blick und können die ihnen übertragene Verantwortung 

wahrnehmen. Dabei leisten die Jagenden einen wichtigen Beitrag für den Wildtierschutz, die Hege 

und die Verminderung von Wildschäden.  

Mit dem Wildbret bieten sie der regionalen Bevölkerung ein ökologisches und hochwertiges Le-

bensmittel an. Als wichtiger PartnerInnen engagieren sich die Jagenden für den Dialog mit den 

verschiedenen Interessensgruppen.  

 

Leitsatz 6 

Wir erleben das Wild in seinen Lebensräumen, indem wir gesetzte Grenzen respektieren 

Es ist eine Freude, Wildtiere in ihren angestammten Lebensräumen zu erleben und ihr Verhalten 

zu beobachten. Dazu brauchen Wildtiere Rückzugsräume, Ruhe- und Schutzgebiete. Möglich ist 

das nur, wenn einfache, verhältnismässige und für die Nutzenden nachvollziehbare Verhaltensre-

geln zur zeitlichen und räumlichen Besucherlenkung eingehalten werden. Dadurch gewährleisten 

wir, dass die Wildtiere möglichst wenig in ihrem natürlichen Verhalten beeinträchtigt werden.  



 
 
 

     

 

Leitsatz 7 

Wir meistern die Herausforderungen im Siedlungsraum  

Der Siedlungsraum – insbesondere in urbanen Regionen – stellt das Wildtiermanagement vor 

ausserordentliche Herausforderungen, da hier spezielle Konflikte entstehen können. Für die Len-

kung und Regulierung der Wildtiere stellen sich spezielle Anforderungen an Ausbildung, Ausrüs-

tung und Vorgehen. Wir sind uns bewusst, dass die Erfüllung dieses Auftrags ein hohes Mass an 

Sensibilität erfordert und in der Bevölkerung ein breites Verständnis für Wildtiermanagement  be-

nötigt. Wir unterstützen und fördern deshalb das professionalisierte Wildtiermanagement im Sied-

lungsraum. 

 

Leitsatz 8 

Wildtiere gehen uns alle etwas an! Dazu nehmen alle ihre Rolle wahr. Wir sind im Dialog 

Das Wohl der Wildtiere geht uns alle etwas an. Interessensunterschiede im Umgang mit den Wild-

tieren versuchen wir im Sinne des Leitbilds auszugleichen. Weil wir die Haltung und Funktion der 

anderen Interessensgruppen kennen, können wir einen fairen und zielorientierten Dialog führen. 

Unserer Rolle im Umgang mit Wildtieren werden wir gerecht. Aktuelle Erkenntnisse lassen wir in 

den Dialog einfliessen. 

Die Umsetzung des Leitbilds wird durch eine gemeinsam getragene Verantwortung erleichtert. 

 
  


